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Wanner, . Selbert . Amalie . Peter .

Erneſtine .

Selbert . Du haſt mich verlangt —

Wanner . Dich , die andern nicht . Packt
euch in den Garten .

Peter . Das hat der Outel ech ſo geſagt,
wie ich es wohl mag ! Kommen Sie . Er fubrt Amalien,
die mit Erneſtinen an der Hand geeht, ab.

Aſchiter Aüftritt .

Selbert . Wanner . Hernach Andreas .

Selbert . Ein liebes Maͤdchen , deine Nichte ,
ein allerliebſtes Maͤdchen .

Wanner . Das weiß ich wohl .
Selbert . Ein vernuͤnftiges Maͤdchen .

Wanner . Das weiß ich .

Selbert . Haͤtteſt du mich nicht rufen laſſen ,
wir plauderten noch zuſammen . Sie iſt eine gar
gute Seele .



78 Herrſt ta g .

4 Wanner . Das weiß ich . — Nun —das Maͤd—

chen hat mir einen Dienſt gethan , daß ſie dir zu gefal⸗

len gewußt hat . Damit hat ſie die Vorrede zu mel,

nem Heirathskapitel gemacht . ſey
Selbert . Wenn ſie meinem Sohn gefaͤllt und . bis

fernnhrrttternnn
ihr mein Sohn —ſo iſt das ganze Heirathskapittl 0
bey mir abgethan . 15

Wanner . Das Maͤdchen hat keine Leiden⸗
1

ſchaft — und er hat ihr gefallen . Noch ehe wit Ehe
ausſtiegen , habe ich ſie gefragt — ihr iſt es recht . kein

Selbert . Wenn mein Sohn — mat

Wanner . Er hat 8 bey ſeiner Tante geſehen den

—und gern geſehen . Sie hat Geld — er wil 6

hinauf .— Heut kommt alles zu Stande , und dabhh 2

habe ich Papa ' s Anſehen . ö n
Selbert . Du ſiehſt gern wenn es raſch geht⸗

Wanner . Freylich ! Das Leben geht raſch zu

Ende , man muß ſich ruͤhren , wenn man alles mil
nehmen will , was einem Gutes aufſtoͤßt.

Selbert . Willſt du , ſo laſſe ich meinen Sohn
rufen ?

Wanner . Ich will . 9

Selbert ſchellt dreymal . dich

Wanner . Wie kannſt du die alte das

um dich dulden ? — 8

Selbert . Sie ſtreckt doch ihre Hoͤrner , wenn 2

es gilt .

Andregs kommt.
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Selbert . Fritz iſt im Garten , rufe Er ihn .

Andreas geht ab.

Wanner . Nun laß mich die Fragen machen ,

ſey kurz in Einwuͤrfen — Hauptſtrupel
—heb ' auf

bis wir allein ſind .

Selbert . Ey du wirſt doch nicht uͤberreden
wollen —

Wanner . Nachdem es faͤllt. Freund , der

Eheſtand iſt ein reſpektabler Dienſt : weil aber darin

keine Kapitulation Statt findet , ſo koſtet es doch

manchmal Muͤhe , bis man einem jungen Rekruten
den Hut auf den Kopf bringt .

Selbert . Immer launig ! Gluͤcklicher Mann !

Wanner . Habe ich dir nicht vorher geſagt —
ſo wuͤrde ich bleiben ?

Neufter Anfkrit ,

Vorige , Fritz

Wanner . Burſche —tritt hervor . Richte
dich ! — Hm —du biſt ein huͤbſcher Kerl — haſt
das Maß ; geh in den heiligen Eheſtand .

Fritz . Meinen Sie —

Wanner . Im ganzen Ernſt .

Selbert . Ich bin mit dem Antrage einver
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